
und der Kantone

 J

Uri, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.
——

Freitag, Vro. LAS. den 1. Juni 1866.
 O ——öITTTTXEITIASMSSSESC———— — — —

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—— ————— —— —— —

MNonate franko durch die ganze Schweiz. Fr. 5. —. Einrückungsgebühr: die Aspaltige Petitzeile oder deren Rauum. 8 X
bei der et —E pr 4 — fitr Wiederholungen. 6

„8 daulo durch die zerz Schweiz.2.70. Juserate von 8 Zeilen und weniger 80 3
bei der Erpedition abgeheit...2.. *X fur Wiederholungen.is 3

Juserate, welche Abends vor 8 Uhr abgegeben werden, erscheinen den solgenden Tag. Fur die SonnabendNiummer sind die Juserate vor 12 Uhr Mittags abzuacben. J

Bekanntmachung.
DerdießjährigeUrsernerMarkt

vird am 6. Juni gehalten.

Ursern, den 28. Mai 1866.
2808] Bezirkskanzlei Ursern.

8871] 3
Harmonie

heute Abend 8 Uhr im Schulhanse.

ettge sang Probe. —Da nur noch
venige Wochen uns zum Studium des Wett
esanges übrig bleiben, so werden hiemit alle
Zanger der Harmonie dringend eingeladen,
on nun an alle Proben fleißig zu besuchen.

ce] Versanmlung
der

Thealergesellschaft in Kriens
Samstag den 2. Juni Abends 8 Uhr.

Anzeige fr Eltern.
Bei einer honneten Familie derfranzofischen

Schweiz konnten einige Knaben sosort unter
ehr gunstigen Verhaltnissen in — treten.
Denselben würde nebst dem Unterrichte der

—— Sprache eine zuvorlommende elteriche Obsorge und Pflege zu Theil werden.
hei wem? sagt die Expedition d. Bl. W8od

StaudenVerkauf.
Wo zirta 1000 Stück große harthoölzerne

Staudenhurden, nahe der—* ge See
Wge—* verkaufen sind, sagti —I—»
 —â—— ——

Ein schönes Pferd
uu verlaufen oder zu verleihen, dpi or
ien und Fahren; wo? sagt die — ilion

dieses Blattes. 2891
————
2892] Zu verkaufen: Zirka 6 Klafter

ehr guies Heu. Zu ade bei der r
edition dieses Blattes
380831] Zu verkaufen: Einige Birnbaum
tamme; wod sagt die Erpedition d. Bl.

Zu verkaufen: Einige Dutzend
deurechen und Gabeln, dutzendweise oder per
Ztuc, um sehr billigen Preiß. Zu vernehmen
dei der Erpebition dieses Blattes
—— — 

Offene Stellen
ür zwei solide Schustergesellen und zwei
Zehrjungen von e Eltern, im —
von 14 bis 15 Jahren, welche die Schufier
zxofession erlernen wollen; ferner fur eine
leißige Magd und einen Landknecht.
Zu verkaufen: Eaume verschiedener
Sorten Branntwein bester Qualitat und ein
Paar schone junge Ochsen. Preise billig.
Sich 8 wenden mit frankirten an

as murissious uud Plau üreau2834] von Kafp. Wuft n WBlufau.

2805*] Bei Jafr. Babette Suter, Weiß
—F — tann eine —5
sene, gesittete Tochter zur gründlichen Eriler
nung der Weißnaherei unter billigen Vebin—
nungen sofort eintreten.
eneennn·.·.—

Ein einfach moblirtes Jim
Sesudt: mer — reinliche, I
ungsliebende Perfon für wen? ist —
nehmen bei der Erpedition d. vi. (28971

Abonnements
auf das Luzerner Tagblatt für
den Monat Juni werden gegen porto
freie Zusendung von 90 Ets. und bis

Ende des Jahres gegen 5 Fr. 90 Cts.

angenommen bei der

Meyer'schen Buchdruckerei.
—BASS——2ZZZCC———
Gestorben in Luzern.

Jofr. At uz 3 — d, von Entl.Anna ia Magd, von ete 30 Jahre p n

 — ———11
Kirchliche Gedachtnißfeier

2899)] in Malters

für Hrn. Josef Fries sel, gew. Wirthe
in Blatten.

Siebenter: Samstag den 2 Juni.
OTT,——

Te d AxeustraTellsplatte an der neuen Arenstruße
am Vierwaldstattersee.

Unterzeichnete empfehlen beim Beginne der dießjahrigen SommerSaison ihr wohl ein
jerichtetes neues Kur und Pensionshaus.

Aeußerst billige und ere Bedienung werden zugesichert, sowohl für blei
dende als guch durchreisende Gaste. Kalte und warie Bãder, Seebãder, soie auch
rische Kuh und Ziegenmilch und Molken stehen zu Diensien. Die milde, reine Ge
airgsluft, wie nicht ig die reizenden ——— auf der romantischen Arxenstraße umd
uuf die nahe liegenden Änhöhen, die die herrlichste Jernsicht bieten, werden jeden Besucher
ber Erwarten befriedigen.

Achtungsvoll empfiehit sich 2088) X—X
* 0

Das Bad Bettwil (Gei Schongm)
st seit 8 RIA eröffnet. Unter Zuficherung billiger und guter Bedie ung empfehlensichhöflichtt
— Gebrder Saxer.

auf dem Zugerberge (Schweiz).
3028 Fuß über dem Mittelmeere; Milch undBadekuren c.; ebensohertliche als gefunde

rage mit ausgedehnter Fernicht; Spatiergange und Anilagen in gam nahenTannenwãldern;
—— 3333 eigene Kaserei; OmnibusVerbindungvon——X
Zellevus aus in I Stunden; in jüngster Zeit bedeutend zegetet: conifortable Einrich
ung; sehr billige, fixe Preise. Ein — der in der An wohnt, leitet die sam
arische Inwendung der Molten· Much Mineralwasser·Douschen· und Badctuten

Eroffnet wegen mildem Kima vom 10. Mai an dis Ende Oitober
Prospelte und nahere Auskunft ertheit

wodij Der Besitzer: J. P.Weiß.
Wsd]

Beachtenswerth
Bei Unterzeichnetem werden einige Sorten Frauenkleiderstoffe, als: Eomu-de-chèvre,Reps, ie Luutro, Azch———— Signorias, eto.

Ae Zzu den Anlaufsyreisen abgegeben Zugleich empfehle mein wohlassortirtes Lager von
suttuch, Baumwollentuch Siber, Herrenhemden,. wollenen und baummduenen,
byoner Fouiarda Bichus, Orad utton, alle Sorten Tuli Bineee
Spitzen, Bänder, Sammetbander und, derschiebene Kurzwaaren, sowie noch viele
zier nicht genannte Ärtikel, zu den billigsten Vreisen.

Sigmund Wler, Furrengase,
gegenüber der Wirthschaft zum Kreuz.

 Eine Wago welche gut Am 28. Mai in der Hof
Gesucht: nahen 8mit W38 Verloren: kirche ein dhe
Zugrisen persehen ist. Einerabdemanhe Regenschirm. Abzugeben gegen ein drint
wurde der Vorzug gehen Eintritt Jeg geld bei Jakob Portmann an der deber
ndernehmen in 144 neben dernget zJasse. Nr. 3084. 2868:

aube. —AFCCCCCC——

Gesucht wird x —F Fruchtpreise in vern 8 amiger y en a bost.

 ee i Iee 2ueesgiücke dirttll das Melterge —
V — —

28482] Durch Familienderhaltni e veranlaßt — 9 23
vünschte man ordeniliche Ausez 8 bis Ic — 137 3.
 dJahren der Pflege braver, einsichtvoller —8* 77 Th 338
ute, vorzuglich dem Lande, angiwer 5787 —11353 338
auen, die im Falle wären, den Kleinen nebst dãs Viectel 730 146
n Vorzugen des dandaufenthalted ine sreng Iban Too Too

og —— 5 ee uid Mehl dazaine gute grundsahzliche Erziehung angedehen *

u lassen. Frantirie — Anerbieien—ü
hefördert die Erpedinon dieses Blauee Fruchtpreise in Schaffhaufen. 6·6HÅgen dieses Blattes.

Abhanden —— Den 28. Mai 1866
28771] Vom 17. bis1April von der Stadt ernen, Mitielpreis. Fr.28. 68
ruzern bis Escholzmatt ab einem Fuhrwert ersie Fr. —.— bie —
ine Seige, Der redliche Finder dnd e doggen..—7:
jucht, dieses gegen ein angemessenes Johnen. 77—
Ie im, Gasthaus um Kreuen gern daee B.
oder bei Fuhrhalter Brun don Escholzmatt Voriger Mittelpreis Fr.MR.31
abzugeben. Aufschlag Fr. —. 29

Postamtliche Bekauntmachung.
Mit dem 1. Juni d. J. wird das 7—*—Postbůreau auf dem Echwanenplave in

duzern wieder eroffnet.

Dasselbe befaßt sich — mit der aus
gließlichen Pafsagierbillet Ertheilung
für alle per Dampfboote von Luzern
abgehenden Postkurse, als auch mit der
Annahme aller zur Weiterbeforderung —R
egebenen Brief und FahrpostGegen
e Ausgenommen g die Geldan
weisungen und eigentlichen Isas
nahmen, welche dem ee tbüreau
ur Behandlung vorhehalten sind. Die Poft

ee aehen ebenfalls nur don lez
erm Büreau aus.

Die demFiliale Postbüreau aufgegebe·
nen Brief und Fahrpo hGegenstande werden
wie folgt ansHauptpostamt überliefern

a. Die BriefpostGegenftande:

Morgens 9 Uhr, Jittage IIA Uhr, Nach-
—— Uhr, Abends 4 Uhr unda r.

b. Die FahrpostGegenftände:

Mergs Iubr 30 Min, ee UhrMin.Abend Tuhr id Min. und
Nachts 8 Uhr 0 Min.

Zas FilialPostburean ist dem Publikum
5 — von Morgens 4 Uühr dis Abend

Uhr, mit Unterbrechung einec Sune

Mittags von 12 bis 1 w56
Luzern, den Fie 5 sdirelt

r die Zreispostdireltion:

WI8b) Rager.
v8esn Viehsteigerung.
Mit gehoriger Bewiligung und unter ge

neihe Aufficht üht r. Johgnn
udwig Sonyder don Sinse nhten
Montag den A. Juni von Dorgens dube
an bei der Scheune des Hrn. Hauptmann
Ziaffelbach·JennraußerdemhinlernThore
offentlich und freiwillig versteigern:
S. Ruhe wovon machtig und 1 drei

jahriges Rferd.
Es wird ein angemessener Zahlungstermin

bewilligt.
Sursee, den 80. Mai 1866.

Namens des Gemeinderathes,
DerSchreiber

Ulrich Bründier, Fursprech.


